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(54) Verfahren zur Überwachung einer Anzeigeeinheit, insbesondere einer Anzeigeeinheit in 
einem Fahrzeug

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Überwa-
chung einer Anzeigeeinheit (1), insbesondere einer An-
zeigeeinheit (1) in einem Fahrzeug, vorzugsweise in ei-
nem Schienenfahrzeug, wobei eine auf der Anzeigeein-
heit (1) ausgegebene Anzeige mit einem Erfassungsmit-
tel (2) optisch erfasst wird, ein auf der Anzeigeeinheit (1)
angezeigter Istwert aus der optisch erfassten Anzeige
ermittelt wird und der ermittelte Istwert mit einem auf der
Anzeigeeinheit (1) anzuzeigenden Sollwert verglichen
wird. Dabei wird ein Fehler detektiert, wenn der Istwert
um ein vorbestimmtes Maß oder mehr von dem Sollwert

abweicht. Das erfindungsgemäße Verfahren hat den
Vorteil, dass automatisiert eine Anzeigeeinheit im Hin-
blick auf eine korrekte Wiedergabe eines Werts über-
wacht werden kann. Insbesondere kann auf eine redun-
dante Anzeige von Werten und deren manuelle Überwa-
chung durch einen Bediener verzichtet werden. Das er-
findungsgemäße Verfahren kann neben Schienenfahr-
zeugen in beliebigen anderen Fahrzeugen eingesetzt
werden, beispielsweise in Kraftfahrzeugen, Flugzeugen
oder Schiffen. Ebenso kommt ein Einsatz in Prozess-
steueranlagen bzw. Fertigungsanlagen in Betracht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Über-
wachung einer Anzeigeeinheit, insbesondere einer An-
zeigeeinheit in einem Fahrzeug, vorzugsweise in einem
Schienenfahrzeug.
[0002] In einer Vielzahl von technischen Gebieten wer-
den bestimmte Parameter von technischen Komponen-
ten eines technischen Systems zur Information bzw. zur
Steuerung einem Bediener über eine Anzeigeeinheit mit-
geteilt. Oftmals handelt es sich dabei um sicherheitsre-
levante Parameter, welche dem Bediener korrekt ange-
zeigt werden sollten. Insbesondere bei Verkehrsmitteln,
wie z.B. Schienenfahrzeugen, ist es besonders wichtig,
dass bestimmte Anzeigeeinheiten den korrekten Wert
wiedergeben, da eine falsche Steuerung des Schienen-
fahrzeugs aufgrund eines falsch wiedergegebenen
Werts schwerwiegende Folgen, wie z.B. Kollisionen mit
anderen Schienenfahrzeugen, Entgleisungen und der-
gleichen, nach sich ziehen kann.
[0003] In Schienenfahrzeugen wird zur Sicherstellung,
dass eine Anzeige auch einen korrekten Wert wiedergibt,
eine redundante Anzeige des Werts auf unabhängigen
Wirkwegen in dem Cockpit am Bedienerstand des Schie-
nenfahrzeugs generiert. Beispielsweise wird die Ge-
schwindigkeit des Schienenfahrzeugs zum einen auf ei-
nem analogen Tacho per Nadelanzeige und zum ande-
ren als Digitalwert an einem Flüssigkristallbildschirm wie-
dergegeben. Bei Abweichungen beider Werte kann
durch den Bediener des Schienenfahrzeugs ein Ausfall
erfasst werden. Dabei ist es nachteilig, dass der Bediener
des Schienenfahrzeugs die angezeigten Werte laufend
überwachen muss und von sich aus bei Ausfall eines
Wertes bzw. bei einer Abweichung der Werte voneinan-
der geeignet reagieren muss. Der Bediener muss somit
eine weitere Überwachungsfunktion durchführen, die er
unter Umständen vergessen kann bzw. welche ihn von
der Steuerung des Schienenfahrzeugs ablenkt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
Überwachung einer Anzeigeeinheit bereitzustellen, wel-
ches automatisch Fehler bei der Anzeige von Werten auf
der Anzeigeeinheit erkennt.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Verfahrens nach Patentanspruch 1 oder durch die Merk-
male der Vorrichtung nach Patentanspruch 13 gelöst.
Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhängigen
Ansprüchen definiert.
[0006] Das erfindungsgemäße Verfahren wird insbe-
sondere zur Überwachung einer Anzeigeeinheit in einem
Schienenfahrzeug eingesetzt, kann jedoch auch in be-
liebigen anderen Fahrzeugen bzw. Verkehrsmitteln, wie
z.B. Kraftfahrzeugen (PKWs und LKWs), Flugzeugen,
Schiffen und dergleichen verwendet werden. Das erfin-
dungsgemäße Verfahren kann neben Fahrzeugen auch
für andere technische Systeme verwendet werden, bei
denen eine korrekte Anzeige auf einer Anzeigeeinheit
von Relevanz ist. Ein weiterer Einsatzbereich ist bei-
spielsweise der Einsatz des Verfahrens in einer techni-

schen Fertigungsanlage oder Prozesssteuerungsanla-
ge, um z.B. die Produktion zur Sicherstellung der Qualität
der hergestellten Erzeugnisse zu überwachen.
[0007] In dem erfindungsgemäßen Verfahren wird in
einem Schritt a) eine auf der zu überwachenden Anzei-
geeinheit ausgegebene Anzeige mit einem Erfassungs-
mittel optisch erfasst. In einem Schritt b) wird ein auf der
Anzeigeeinheit angezeigter Istwert aus der optisch er-
fassten Anzeige ermittelt, und schließlich wird in einem
Schritt c) der ermittelte Istwert mit einem auf der Anzei-
geeinheit anzuzeigenden und im Normalbetrieb dem Ist-
wert entsprechenden Sollwert verglichen, wobei ein Feh-
ler detektiert wird, wenn der Istwert um ein vorbestimm-
tes Maß oder mehr von dem anzuzeigenden Sollwert ab-
weicht. Der Begriff "Abweichung des Istwerts vom Soll-
wert" ist dabei weit auszulegen und umfasst nicht nur
Differenzen zwischen den beiden Werten, sondern auch
den Fall, dass der Istwert, beispielsweise bei Ausfall der
Anzeigeeinheit, überhaupt nicht ermittelt werden kann.
Das vorbestimmte Maß kann gegebenenfalls auch be-
liebig klein (auch Null) gewählt werden, so dass auch
geringe Veränderungen zwischen Soll- und Istwert er-
fasst werden können.
[0008] Das erfindungsgemäße Verfahren zeichnet
sich durch eine automatische Überwachung des Kom-
munikationswegs zwischen einem ursprünglich erzeug-
ten und anzuzeigenden Sollwert bis zu dessen Anzeige
als Istwert auf einer Anzeigeeinheit aus. Der am Ende
des Kommunikationswegs bereitgestellte Istwert wird
durch ein optisches Erfassen der Anzeige ermittelt, auf
welcher der Istwert wiedergegeben wird, wobei durch
den Vergleich des Istwerts mit dem eigentlich anzuzei-
genden Sollwert automatisch Fehler detektiert werden
können, ohne dass ein Bediener mehrere redundante
Anzeigen überwachen muss. Das Verfahren hat darüber
hinaus den Vorteil, dass keine technischen Komponen-
ten auf dem Wirkweg zwischen Erzeugung des Sollwerts
und Anzeige des Istwerts im Hinblick auf auftretende
Fehler überwacht werden müssen. Eine solche Überwa-
chung ist sehr aufwändig bzw. technisch teilweise auch
nicht realisierbar.
[0009] In einer bevorzugten Variante des erfindungs-
gemäßen Verfahrens erfolgt die optische Erfassung der
auf der Anzeigeeinheit ausgegebenen Anzeige dadurch,
dass ein Bild der Anzeigeeinheit mit einer Kameraein-
richtung, insbesondere einer digitalen Kameraeinrich-
tung, aufgenommen wird. Dieses Bild kann dann in ge-
eigneter Weise mit beliebigen aus dem Stand der Tech-
nik bekannten Bilderkennungsverfahren analysiert wer-
den, um den Istwert aus dem aufgenommenen Bild zu
extrahieren.
[0010] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist die zu überwachende Anzeigeeinheit ein Bild-
schirm, insbesondere ein Flüssigkristallbildschirm, wo-
bei in Schritt a) der Bildschirm optisch erfasst wird. Dabei
wird vorzugsweise als Erfassungsmittel eine Kameraein-
richtung in Kombination mit einem Bilderkennungsver-
fahren eingesetzt. Das heißt, die Kameraeinrichtung
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nimmt ein Bild des Bildschirms auf und dieses Bild wird
mit einem geeigneten Bilderkennungsverfahren analy-
siert, um hieraus den angezeigten Istwert zu ermitteln.
Zusätzlich oder alternativ ist es jedoch auch möglich,
dass die Anzeigeeinheit eine analoge Zeigeranzeige um-
fasst, wobei in Schritt a) die analoge Zeigeranzeige op-
tisch erfasst wird.
[0011] Neben oder alternativ zu einem optischen Er-
fassungsmittel in der Form einer Kamera kann in einer
Ausführungsform der Erfindung eine Mehrzahl von Hell-
Dunkel-Sensoren eingesetzt werden. Die Verwendung
von Hell-Dunkel-Sensoren kommt insbesondere bei ei-
ner zu überwachenden Anzeigeeinheit in der Form einer
analogen Zeigeranzeige in Betracht. In diesem Fall wer-
den die Hell-Dunkel-Sensoren vorzugsweise derart an
der analogen Zeigeranzeige angeordnet, dass über die
Hell-Dunkel-Erkennung der Sensoren die Position des
Zeigers der analogen Zeigeranzeige und hieraus der an-
gezeigte Istwert ermittelt wird. Beispielsweise könnte
entlang des Umfangs der Zeigeranzeige ein Band aus
einer Vielzahl von Hell-Dunkel-Sensoren angeordnet
sein, wobei durch die Spitze des Zeigers ein entspre-
chender Sensor abgedeckt wird. Aus der Dunkel-Erken-
nung dieses Sensors und seiner vorgegebenen Position
kann dann der Istwert der Zeigeranzeige bestimmt wer-
den.
[0012] In einer weiteren, bevorzugten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Verfahrens ist der anzu-
zeigende Sollwert ein mit einer Erfassungseinrichtung
erfasster Zustandswert, insbesondere ein an einem
Fahrzeug und vorzugsweise an einem Schienenfahr-
zeug erfasster Zustandswert. Beispielsweise könnte der
Zustandswert die Geschwindigkeit des Fahrzeugs anzei-
gen, welche z.B. über eine entsprechende Messvorrich-
tung an den Rädern des Fahrzeugs oder mit GPS ermit-
telt wird.
[0013] In einer weiteren Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens wird der anzuzeigende Soll-
wert über einen Bus oder einen anderen physikalischen
Übertragungskanal ausgelesen. Hierdurch wird ein be-
sonders einfacher Zugriff auf den Sollwert über ein Bus-
system ermöglicht, wobei bei der Verwendung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens in einem Fahrzeug ein sol-
ches Bussystem im Regelfall immer vorgesehen ist.
[0014] In einer Ausführungsform der Erfindung werden
eine oder mehrere Maßnahmen nach der Detektion eines
Fehlers im Schritt c) durchgeführt. Beispielsweise kann
ein Warnsignal für den Bediener ausgegeben werden,
damit dieser darüber informiert ist, dass der Wert auf der
Anzeigeeinheit möglicherweise nicht korrekt ist. Ebenso
kann die Anzeigeeinheit abgeschaltet oder abgedunkelt
werden oder die Anzeigeeinheit kann zurückgesetzt und
neu initialisiert werden, um hierdurch ggf. den Fehler zu
beheben.
[0015] In einer weiteren, bevorzugten Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Verfahrens wird nicht nur ein
einzelner Istwert in Schritt b) ermittelt, sondern es werden
mehrere Istwerte von unterschiedlichen Teilen der An-

zeigeeinheit ermittelt. Diese Istwerte werden dann in
Schritt c) mit mehreren entsprechenden Sollwerten ver-
glichen, wobei ein Fehler für jede Abweichung zwischen
den jeweiligen Istwerten und Sollwerten detektiert wird.
[0016] Neben dem oben beschriebenen Verfahren be-
trifft die Erfindung ferner eine Vorrichtung zur Überwa-
chung einer Anzeigeeinheit, insbesondere einer Anzei-
geeinheit in einem Fahrzeug, vorzugsweise in einem
Schienenfahrzeug, umfassend ein Erfassungsmittel zum
optischen Erfassen einer auf der Anzeigeeinheit ausge-
gebenen Anzeige sowie ein Auswertemittel, welches im
Betrieb einen auf der Anzeigeeinheit angezeigten Istwert
aus der optisch erfassten Anzeige ermittelt und den er-
mittelten Istwert mit einem auf der Anzeigeeinheit anzu-
zeigenden Sollwert vergleicht. Dabei detektiert das Aus-
wertemittel einen Fehler, wenn der Istwert um ein vorbe-
stimmtes Maß oder mehr von dem anzuzeigenden Soll-
wert abweicht. Das Auswertemittel kann dabei gegebe-
nenfalls auf mehrere technische Komponenten verteilt
sein. Vorzugsweise ist die erfindungsgemäße Vorrich-
tung derart ausgestaltet, dass jede beliebige Variante
des oben beschriebenen erfindungsgemäßen Verfah-
rens mit der Vorrichtung durchführbar ist.
[0017] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der beigefügten Fig. 1 erläutert, wel-
che schematisch eine Vorrichtung zur Durchführung ei-
ner Ausführungsform des erfindungsgemäßen Verfah-
rens zeigt.
[0018] Nachfolgend wird das erfindungsgemäße Ver-
fahren in Bezug auf die Überwachung einer Anzeigeein-
heit in einem Schienenfahrzeug beschrieben. Im Cockpit
eines solchen Schienenfahrzeugs sind eine Vielzahl von
Anzeigeeinheiten vorgesehen, wobei bestimmte Anzei-
geeinheiten sicherheitsrelevante Daten, wie z.B. die Ge-
schwindigkeit des Fahrzeugs oder den Zustand be-
stimmter technischer Komponenten des Fahrzeugs, wie-
dergibt. In Fig. 1 ist eine solche Anzeigeeinheit in der
Form eines TFT-Bildschirms mit Bezugszeichen 1 be-
zeichnet. Auf dieser Anzeigeeinheit 1 sollen Messwerte
wiedergegeben werden, welche von einer entsprechen-
den Messeinheit 6 im Schienenfahrzeug gemessen wer-
den. Die Messwerte stellen somit Sollwerte im Sinne von
Anspruch 1 dar. In dem Szenario der Fig. 1 wird ein Mess-
wert aus der Messeinheit 6 an ein Bussystem 5 geliefert,
wobei ein solches Bussystem im Regelfall immer in ei-
nem Schienenfahrzeug vorgesehen ist. Der Messwert
wird dann von der Anzeigeeinheit 1 abgegriffen und die
Anzeigeeinheit generiert aus dem Sollwert eine entspre-
chende Anzeige eines Istwerts, wobei im Normalbetrieb
der Istwert dem Sollwert entspricht.
[0019] Um eine Abweichung vom Normalbetrieb fest-
zustellen, wird in der Ausführungsform der Fig. 1 eine
digitale Kamera 2 verwendet, welche die Anzeigeeinheit
1 aufnimmt. Die Kamera ist dabei vorzugsweise eine Vi-
deokamera, insbesondere eine digitale Videokamera,
welche einen Bildstrom aus einer Folge von Bildern er-
zeugt. Gegebenenfalls kann die Kamera jedoch auch ei-
ne Einzelbildkamera sein, welche in vorgegebenen Ab-
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ständen ein Bild von der Anzeigeeinheit aufnimmt. Die
von der Kamera erzeugten Bilder werden über eine
Schnittstelle mit geringer Latenzzeit, z.B. basierend auf
GigE (GigE = Gigabit Ethernet), oder über eine analoge
Schnittstelle einer der Kamera zugeordneten Auswerte-
einheit 3 zugeführt. Diese Auswerteeinheit kann ggf.
auch Teil der Kamera sein.
[0020] Mit der Auswerteeinheit 3 werden die erfassten
Bilder automatisch kalibriert und einer Bildanalyse unter-
zogen. Bei dieser Analyse wird ein gängiges Bilderken-
nungsverfahren eingesetzt, um die in den jeweiligen Bil-
dern enthaltenen Istwerte zu extrahieren. Es können
Texterkennungsverfahren (sog. OCR-Verfahren; OCR =
Optical Character Recognition) eingesetzt werden, aus
denen Ziffern bzw. Buchstaben des Istwerts ermittelt
werden. Gegebenenfalls können auch mehrere Istwerte
auf der Anzeigeeinheit extrahiert werden. In diesem Fall
werden auch mehrere Sollwerte über den Bus 5 an die
Anzeigeeinheit 1 geliefert. Der mit der Auswerteeinheit
3 ermittelte Sollwert wird anschließend an ein Steuerge-
rät 4 geliefert, welche den Istwert mit dem Sollwert ver-
gleicht und bei einer ausreichenden Abweichung zwi-
schen diesen Werten entsprechende Gegenmaßnah-
men durchführt, beispielsweise ein Dunkelschalten der
Anzeigeeinheit, einen Reboot der Anzeigeeinheit oder
sonstige Maßnahmen zur Herbeiführung eines sicheren
Zustands. Der in der Auswerteeinheit 3 erzeugte Istwert
kann ferner auch alternativ oder zusätzlich der Messein-
heit 6 zugeführt werden, welche selbst einen Vergleich
zwischen Ist- und Sollwert durchführt und anschließend
ebenfalls gleichwertige Gegenmaßnahmen einleiten
kann.
[0021] Anhand von Fig. 1 wurde ein Verfahren be-
schrieben, bei dem die Anzeige eines TFT-Bildschirms
erfasst wurde. Der TFT-Bildschirm sollte dabei eine kon-
trastreiche Darstellung liefern, so dass die darauf ange-
zeigten Werte mit dem Bilderkennungsverfahren gut er-
kannt werden können. Das Verfahren kann jedoch auch
für beliebige andere Anzeigeeinheiten verwendet wer-
den, beispielsweise für eine analoge Tachoanzeige, wo-
bei z.B. durch kontrastreiche Markierungen oder Orien-
tierungspunkte auf der Anzeige, wie Mittelpunkt, Nadel-
anzeige, Nulllage und dergleichen, eine Bilderkennung
durch die Kameraeinrichtung ermöglicht wird, aus wel-
cher der angezeigte Istwert abgeleitet werden kann.
[0022] Das im Vorangegangenen beschriebene Ver-
fahren weist eine Reihe von Vorteilen auf. Insbesondere
muss keine redundante Ausgabe von sicherheitsrele-
vanten Werten in dem Cockpit eines Schienenfahrzeugs
verwendet werden, wodurch ggf. Anzeigeelemente ein-
gespart werden können. Darüber hinaus wird die Sicher-
heitsverantwortung für die zeitnah auf der Anzeigeeinheit
zu überwachenden Werte vom Bedienpersonal auf eine
maschinelle Erkennung verlagert, wodurch die Sicher-
heit deutlich erhöht werden kann. Wie bereits erwähnt,
kann das erfindungsgemäße Verfahren nicht nur in
Schienenfahrzeugen, sondern auch für beliebige andere
Anzeigen in technischen Systemen eingesetzt werden.

Besonders vorteilhaft ist die Verwendung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens für Anzeigeeinheiten, auf
denen Werte angezeigt werden, die eine konstante Über-
wachung auf Aktualität und korrekte Ausgabe erfordern.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Überwachung einer Anzeigeeinheit
(1), insbesondere einer Anzeigeeinheit (1) in einem
Fahrzeug, vorzugsweise in einem Schienenfahr-
zeug, bei dem:

a) eine auf der Anzeigeeinheit (1) ausgegebene
Anzeige mit einem Erfassungsmittel (2) optisch
erfasst wird;
b) ein auf der Anzeigeeinheit (1) angezeigter Ist-
wert aus der optisch erfassten Anzeige ermittelt
wird;
c) der ermittelte Istwert mit einem auf der Anzei-
geeinheit (1) anzuzeigenden Sollwert vergli-
chen wird, wobei ein Fehler detektiert wird, wenn
der Istwert um ein vorbestimmtes Maß oder
mehr von dem Sollwert abweicht.

2. Verfahren nach Anspruch 1, bei dem das Erfas-
sungsmittel (2) eine Kameraeinrichtung, insbeson-
dere eine digitalen Kameraeinrichtung, umfasst und
in Schritt a) ein Bild der Anzeigeeinheit (1) mit der
Kameraeinrichtung (2) aufgenommen wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, bei dem in Schritt b) der
Istwert dadurch ermittelt wird, dass das in Schritt a)
aufgenommene Bild einem Bilderkennungsverfah-
ren unterzogen wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem die Anzeigeeinheit (1) einen Bild-
schirm, insbesondere einen Flüssigkristallbild-
schirm, umfasst, wobei in Schritt a) der Bildschirm
optisch erfasst wird.

5. Verfahren nach Anspruch 3 und 4, bei dem durch
die Kameraeinrichtung (2) ein Bild des Bildschirms
aufgenommen wird und dieses Bild einem Bilderken-
nungsverfahren unterzogen wird.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem die Anzeigeeinheit (1) eine analoge
Zeigeranzeige umfasst, wobei in Schritt a) die ana-
loge Zeigeranzeige optisch erfasst wird.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem das Erfassungsmittel (2) eine Mehrzahl
von Hell-Dunkel-Sensoren umfasst und in Schritt a)
basierend auf der Hell-Dunkel-Erkennung der Sen-
soren die Anzeige optisch erfasst wird.
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8. Verfahren nach Anspruch 6 und 7, bei dem die Hell-
Dunkel-Sensoren derart an der analogen Zeigeran-
zeige angeordnet sind, dass über die Hell-Dunkel-
Erkennung der Sensoren die Position des Zeigers
der analogen Zeigeranzeige und hieraus der ange-
zeigte Istwert ermittelt wird.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem der Sollwert ein mit einer Erfassungs-
einrichtung (6) erfasster Zustandswert ist, insbeson-
dere ein an einem Fahrzeug und vorzugsweise an
einem Schienenfahrzeug erfasster Zustandswert.

10. Verfahren nach Anspruch 9, bei dem der Sollwert
über einen Bus ausgelesen wird.

11. Verfahren nach einem der vorhergehende Ansprü-
che, bei dem nach der Detektion eines Fehlers in
Schritt c) eine oder mehrere der folgenden Maßnah-
men durchgeführt werden:

- es wird ein Warnsignal ausgegeben;
- die Anzeigeeinheit (1) wird abgeschaltet oder
abgedunkelt;
- die Anzeigeeinheit (1) wird zurückgesetzt.

12. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem in Schritt b) mehrere Istwerte ermittelt
werden, welche in Schritt c) mit mehreren entspre-
chenden Sollwerten verglichen werden, wobei ein
Fehler für jede Abweichung zwischen den jeweiligen
Istwerten und Sollwerten detektiert wird.

13. Vorrichtung zur Überwachung einer Anzeigeeinheit,
insbesondere einer Anzeigeeinheit in einem Fahr-
zeug, vorzugsweise in einem Schienenfahrzeug,
umfassend:

- ein Erfassungsmittel (2) zum optischen Erfas-
sen einer auf der Anzeigeeinheit (1) ausgege-
benen Anzeige;
- ein Auswertemittel (3, 4), welches im Betrieb
einen auf der Anzeigeeinheit (1) angezeigten
Istwert aus der optisch erfassten Anzeige ermit-
telt und den ermittelten Istwert mit einem auf der
Anzeigeeinheit (1) anzuzeigenden Sollwert ver-
gleicht, wobei das Auswertemittel (3, 4) einen
Fehler detektiert, wenn der Istwert um ein vor-
bestimmtes Maß oder mehr von dem Sollwert
abweicht.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, welche derart aus-
gestaltet ist, dass mit der Vorrichtung ein Verfahren
nach einem der Ansprüche 2 bis 12 durchführbar ist.
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